
Der Tahrir-Platz von Köln
Lesenswert: Der Tahrir-Platz von Köln – Abrechnung mit den
landläufigen Illusionen in der Flüchtlingskrise
Es  war  die  „dunkle  Seite“  der  Massenproteste  gegen  das
Mubarak-Regime in Ägypten: Hunderte von Frauen sind während
der  Proteste  und  Auseinandersetzungen  auf  dem  zentralen
Tahrir-Platz  in  Kairo  Opfer  von  Übergriffen  und
Vergewaltigungen von Banden junger Männer geworden… (…)
Diese  Vorfälle  lassen  nun  sehr  schnell  eine  Illusion
verschwinden, die Illusion von der moralischen Überlegenheit
der  Opfer  von  Krieg  und  Vertreibung.  Die  Hölle  aus
Staatszerfall und Bürgerkrieg, der die Flüchtlinge entkommen
sind, hat diese selbstverständlich geprägt, sie hat Spuren
hinterlassen. Die Flucht aus dieser Anomie in die erodierenden
Zentren des krisengeschüttelten kapitalistischen Weltsystems
schaffen ohnehin nur die Stärksten: Die jungen Männer und
diejenigen, die es sich noch leisten können, dies zu bezahlen.
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